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43. Minmim.
Nene Anzeigen.

«Hygtepana. Diese» vorzügliche
ipersonrn, obichon im belannt,

Mali E?ist kei'n?M-d>"in, enthalt kein«
D g n. StimiNantia oder der

Pricel «es! vr!" "g e "d- n. Elia. E.

Ich b«,ieb« mich au! die Tottoren G, «. Miltcn-
berser. Iboma» Sb«orer und viele andere.

Vercy M. Iteese.
Nr. , Madison-Avenue, Baltimore

In ollen Haupt-Axotbelen. (MaiB,6Mt«ll

Willms 8 Co.,
Nr. 7S, Stord-Howard-Straße,

zwischen Lexinztou- und Saratogastr.,

Bali imore, Md.

«abrikanten und Importeure

chirurgischer lustvu

Zlek'tnsirmaschlüeu,
«AI A-ZW A Hörrohre
«GA. M Mr Gchwerl'örig«,

e i j Lrüct««- Schulter-
j-,,~L Halter,

qsZL » Leibbinden für tior»
»,,.." ' pulente,«WM la?seidener elastischer

'

Bruchbandern.

R ruiigen werden die Fe-
dern unserer Bruch bau-

diejenige anderer Zabrilat« um da» Dop-
bell« übersteigt.

Mehr, als 10,000 Bruchkranke
wurden von un» in den letzten silns Jahren mit den
passendsten Bruchbändern versehen. Personen mit
l.en schwierigsten zu behandelnden Brüchen erhalten
durch unser« Bandagen losortine Erleichterung.
> «pe,ieU» «vplikationt-Apartemen,» sür Da-
men mit competenter weiblicher Bedienung.

Unser rager iünstlicber, von den hervorragend.
Yen GlaskiinstlernEurop.i's angesertigter Menschen-
Augen ist das bedeutendste in dieser Stadt.

Hemden! Kemden! Kemden

Gtackthemdea und Knabenhemdeu

ÄdamS,
»tr. LS», West-Baltimore-,

lNsv.2S.l2Rt«l> nade Tharle»iira?. 2. «tage.

O. «erst,
Mitglied der Baltimorer Fondsbörse seit 'SS

Wechsel-Makler seit 1854,
besorat all- mit diesen Branchen verbundeneFeschästc

(Janl4,lJ> in Nr. 45, «hermannraHc,

Deutsche Buchhandlung.
Bücher und Zeitschriften jeder Art.

Meine Buchbinderei liesert die besten und billig.

Otto Roßmäßler,
(Jan4,lJ) Nr-16- Güd-Savstraße.

e»t'Arbeit für Trottoire,
Höfe. »«Her. «tälle u. f. w.. u. f. ».

». «arrtll. Nr. »»». Nord.«ar«»-Etra»e.
IJuIiSS.IJI)

Kummer ä? Wecker,
deutsches

Bank- nnd Wechsel - Geschäft,
Rr. 21, South-Straße.

Wechsel- und Sreditbriefe aus alle Theile
von

Deutschland, d«r Gchioeti/Krankreich. Italien tt,

«afiage-Agent«n für di« Dampfer de» ?Norddeut.
fchen LWVd/' der Allan- und Hamburger Linie, sowie
allgemeine Beförderung von Pasiaa>-r«n mitteist
»amps- und Segelschissen von und nach Surspa.

Post.AuSzahlungea
nach allen Theilen Deutschlaud'S.

?Gin und verkaus srem»er «eldsorten, ?

sMailS.I?» «utsertiguni, von Vollmachten.

Dom-Gas - Kochöse«.
Luv vml ttas I^klllAe3.

W«ni««r tostspielig. weniger Miihe machend.°

als Holz od«r Kohlen!
.

»ein« Litze! Kein Schmutz!?ein«P',«i
unter «arantie

de« Brodbackens, des Fleischbratens
und der allgemeinen Familien-Kocherei.

U.berSU«« ,

jetzt im Gebrauche unserer Dtadt.

Sveiseümmer- Kühlschränke von Nußbaum.
Resrigeratoren für die Stnd-r»ube.

Einschränke. Wasserkuhler.
«arten- und Dtraften-SpritzschlSuche.

Schlauchrotl«n.

6» M- Davidson ä- Zo.,
Str. S, Kord - Liberty » Straße.

Elegante Oel-Kandelaber und -Lampen.
(Wür»io-1'

Deutsche Sparbank v. Baltimore
Nr. AAS, West-Baltimore-,

gegenüber der P-arl-»tra»e.

Offen täglich von 9 bis 2 Uhr.
Donnerstag Abend von ö bis 8 Uhr.

Aus Tevoüten werden Zinsen bezahlt und dieselben
'Nur in soliden Stocks und Honds und ausgesuchten

«rnst Rudolph, Biee-Präsident.

Direktoren:
-»ohn Brie!, Schulthils,

F. Letinate, loh. Albaugh.
Bruns, W.F.H'ckmann.

drnst Rutolvh. Robert Lang«,

CbaS. Svilman, Georg -tubenrauch,
°>oh. Wehring, °<.H. Schäser.

<luni4,lJ> Robert M, Roiber. Schatzmeister.

Aemyart,
de» verft. «arl «. »einHardt.)

ver»»itigt die neuesten und bewährtesten
«la» « «issen « Bruchbänder.

Doppelte und einfach« Leder-Bruchbänder, am 7,
Oktober ISS« patentirt, zur Erleichterung und Radi-
kallur, von

R
oder

siellung, wieau? Lager:
«mich

Unterleid»bind«n.
.. ....

weiche und Holzkissen-Vruchban^der,
Alle Bandagen und Instrumente wer-

den garantirt, daß st» passen, und aus'S Sauberste und
«est« angeserUgt.

fl d St

Fadri! Nr. L«> Vtord-Gav', Baltimorestr.,
«altimor«. Md. IAugIZ.II)

Gmmart S» Quartley,
Str. »2, Par?.Ttraße,

Treskodekorateure u.Hausmaler
Ltirchen, Hallen, Theater«,

Hfftlltlichco Gebäuden, Privatwohnungen,c
Echilder, Banner,

Rtrchen-Dekorationen. Monogramme u. s. w.

Pretfe
d«it den Anforderungen der Seit und des Geschmacke»

» Ouartleo,

G« A. Schaal'»
Dalttmorer Sentral-Echleiferei und Polir-Serkstatt,

Mr. >. GecvndOraße, Ick« d«» Marlet-Space.
,Au«.».l2Mt«>

Pässe! Pässe! Pässe!
»ur Reis« in'» Auiland besorgt innerhalb 24 Stund««

». Rain«.
Eck« Valtimor«-Stra? und Post-Llfice-Avenue.

»V" Alltäglich sehen wir viele
Personen mit hartem kurzen Husten her-
umgehen, der nach und nach ihre Lungenflügel
verzehrt und, wenn ihm nicht gesteuert wird,
m Schwindsucht übergeht. Das beste Mittel
zur Herbeisührung der Heilung ist der Gebrauch
von Hance'S zusammengesetztem Andorn-Sy-
rup (vompollllä kxrup ok Llorekounch, das
alte, aber wohlbewährle Heilmittel. Er besei-
tigt auch bösen Hals, Heiserkeit, Luströhrenast-
Entzündung, Keuchhusten und alle sonstigen
Hal«- und Lungen-Afseknonen. Preis 2S und
SV SevtS die Flas Bei S eth S. Hankr,
Nr. 108, Wefi-Baltimorestr., zu haben. (36-)

Künstlerisch
gemachte i

Schild? »

1«e«t.7,12Mt»)

Notizen.
Am nächsten Montag tritt das Civil-

dienstgesetziuKraft, und können von
dann an in den darin specifizirten Beamten-
klasseu weder Ernennungen noch Beförderun-
gen ohne vorhergehende Prüfung der Appl?
kanten getroffen werden. Die einzelnen Chefs
beeilen sich deshalb auch, alle Stellen, die sie
noch zu vergeben haben, vor dem 1ß. d. M.
zu besetzen.

Wahrscheinlich wird demnächst unser Cri-
minalgericht anfangen, alle Diebe zum

Studium der Chemie zu verur-
theilen, denn es ist jetzt zum dritten Male,
daß wir in hiesigen englischen Blättern die
Nachricht finden, Prof. Reinsen vom ?Johns
Hopkin s Laboratorium" habe versichert, daß
Kenntniß quantitativer und qualitativer
Chemie Ehrlichkeit fördere.

In New-?<ork findet zur Zeit ein
Congrcß von Redaktenren statt, welche je-
denfalls an Frische und Jugendlichkeit nichts
zu wünschen übrig lassen. Diese hundert
Journalisten, so da versammelt sind, stehen
nämlich sammt und sonders in dem A.ter
von 13 bis 19 Jahren. Ihre kleinen Publi-
kationen werden natürlich nur von ihnen
und ihren Freunden gelesen, aber wer weiß,
was sür gewaltige Staatsbürger sich aus
diesen ?Amateur-Journalisten" noch dereinst
entwickeln.

Nach den neuesten europäischen Berichten
hat der Papst die französischen Bi-
schöfe aufgefordert, nach Rom zu kommen,
um mit denselben den Stand der katholischen
Kirche in Frankreich zu besprechen. Es ver-
lautet ferner, daß Präsident Grevh sich be-
reit erklärt hat, einer Versöhnung Borschub
zu leisten, und falls sich Das bestätigt, so
wird, wte ein New - Worker Blatt sagt, der
Kulturkampf in Franlreich am Längsten ge-
dauert und die jetzige Friedenspolitik der
Kurie wieder einen guten Erfolg zu verzeich-
nen haben.

Von Canadaaus stellt der Regierungs-
EinwanderungS-Agent in Quebec die Aug?
be in Abrede, daß in Montreal und Queoec
Pauper Einwanderer in großer Zahl ankom-
men. ?Sämmtliche trüchen unterstützten Ei-n welche in Zeit nach Canada
kamen, wuroen von mir controlirt, und ich
kann wohl sagen, daß kein einziger Pauper
oder Armenhaus-Insasse sich darunter be-
fand. Ich sehe nicht ein, weshalb diese
Leute nach PlattSbnrg oder Buffalo gehen
seilten, da ich doch Bestellungen für die Un-
ti'.bcinaung von über 50 Familien eine
große Zahi von Einzelpersonen in Händen
habe."

?Papa Hat'S gesagt, und da muß es
doch wahr sein." Der Pcpa ist nämlich der
abgesetzte KhedivevonEgYPteu, und
Der, um den es es sich handelt, sein Sohn
Tewfik, der ?regierende Herr," von dem
f.tu Bater sagt: «Tewfik ist, wie alle schwa-
chen Naturen, immer bereit, sich gegen die-
jenigen zu verschwören, welche über ihm stehen
und gegen die er sich nicht offen aufzulehnen
wagen darf. Er wird immer eine Verbin-
dung mit -den Feinden feiner Herren einer
solchen mit den Freunden vorziehen, und
wenn er sich selbst nicht an einer Verschwö-
rung betheiligt, so freut er sich, wenn Andere
es thun. Schwache, aber widerspenstige
Leute rächen sich immer in dieser Weise."

Tie Zeitschrist ?Railway - Age" publiziri
statistische Angaben über denE isenb a h n-
bauwährend der ersten Hälfte
des laufendes Jahres. ES geht da-
raus hervor, daß aus 114 Linien in 3S Staa-
ten nicht mehr, als 2509 Meilen auf Haupt-

bahnen gelegt wurden. Während derselben
Periode des vorigen Jahres waren es 4990
Meilen. Diese Differenz erklärt sich daraus,
daß dte ersten Hälfte des letzten Jahres für
den frühen Beginn des Eisenbahnbaues au-
ßerordentltch günstig war. Ju diesem Jahre
fand gerade das Gegentheil statt. Am Jahre
1881, als im Ganzen 9300 Meilen gelegt
wurden, kamen auf die erste Hälfte de« Jah-
res nur 2LOV Meilen. Nach der Schätzung
des ?Railway - Age" mögen im ganzen lau-
senden Jahre immerhin 8000 Meilen gelegt
werden. Borlänfig kommen auf Califoruien
für das Jahr 1883 genau 200 Meilen, New-
Aork 193, Pennsylvanien 186, Utah IZö,
Idaho 122 nnd Arizona 120 Meilen.

?Da streiten sich die Leut' herum," in der '
französischen Dep utirten-Kam-
me r nämlich, und Das will etwas sagen bei
der Hitze. ES hat mal wieder in dieser ge-
setzgebenden Körperschaft, wie bereits berich-
tet, eine jener Scenen «egeben, die dort durch-aus kein ungewohntes Schauspiel sind. Der
bekannte parlamentarische Klopffechter Paul
de Cafsaguac behauptete nämlich, daß die
Tongking-Expedition durch Börseuspekula-
ttonen veranlaßt wordxn sei, und in Folge
Dessen kam es zu heftigenAusetuandersetzu».
gen; die Ruhe wurde nicht eher wieder her-
gestellt, als bis eine Resolution angenommen
war, durch welche Monsieur Cassaguac für
die Zeit von zwei Wochen vom Hause aus-
geschlossen wurde. In Frankreich haben sie
von der Redefreiheit ganz sonderbare Be-
griffe. Sogt eiu Deputirter Etwas, das
der Majorität nicht gesällt, so wird es per
Resolution ohne alle Umstände einfach hin-
ausgeworfen. DaS ist praktisch und frei,
ganz bestimmt.

Deutsche Tu ch Handlung.
Das größte nud schönste Assortiment von

'

jetzt auf Lager zu den a l lerbilligften Preisen.

Ferdinand Oahn, Nr. 107, West-Ba!tiNore-Straße.
werden besonders ersucht, vorzusprechen. (Sept3o,l2Mte)

K u ?! st h a !! d ! u n g
von

Schneider A Fuchs, Nr. 75 und 77, Wesi-Baltimoresir.
Stahlstiche, Gemälde. Pbotogravhie'n, Chromos, I Bilderrcihmln in Gold, Bronze, Kupfer. Samstet
Statuetten,. Valen, Album?, Cbcnbvlz-Kadlnets und Pliis».

Neneste Muster und mäßige Preise l Neueste Muster und mäßige Preise!

Goodyear's Kautschuk-Geschäft. ?

!!

Towilcr, Laudstreet ck Comp.,
Ecke Baltimore« und

'

Ks <Ai?r.l4,!ZMte.l -

Betten! Gcttäü Betten l"
Springfeder-, Roßhaar- und Husl-Matratzen, Federbetten, Kissen und Polster,

Zvtt Pfuud r i in a - F e d e r n
in Quantitäten von 8», 10-, IS- und 2V-Pfundsäcken bei

Frederick Walpert ck Csmy., Nr. 28, Nord-Gay-Straße.
B. Mosouito-Canovies eine Spezialität.?Zu riedenheit garantirt oder das Geld

<MärzS,l2Mtc)
° » »

BaltiAsrcr Mödrl - Ksbnk - Compagnik,
Str. S7, Hanover». 2. Haus von Pratt-Straße.

Möbeln, Teppiche, Matten, Färbetnch, Nesrigerataren, Kiuder-
Kntschen, Svitzenvorhängeic.

Man inerte wohl, wir sabriziren nicht nur, sondern wir stellen auch viele andere Geschäfte in den Schatten.
Wir annonciren keine Schein - Bedingungen.

» -»9

l tu Messtug, weißem Metall, geschuitztem
Holze tu allen oeuesteA Dessius.

Jory L 5 Gomp.,
! Nr. Stt, German-, westlich von Lightstr.

Der soeben in Deutschland zu 2 - jähriger
Hast verurtheilte polnische
Kras;ewskiist7o Jahre alt. Man hatte
den Mann aller möglichen Verbrechen be-
schuldigt. So soll er in einer Verschwörung
zur Befreiung Polen's verwickelt gewesen
sein und um die Auskundschaftuug der Pläne
deutscher Festungen und sonstiger militäri-
scher Geheimnisse gewußt haben. Die ?N.-
H. Stsztg." sagt: ?Im Bergleiche zu solch'
schweren Anklagen erscheint tzie dem Dichter
zudiktirte Strafe für deutsche Verhältnisse
fast als eine milde, zumal man bei Lances-
verraths-Prozeffen mildernde Umstände, wie
hohes Alter, makellosen Ruf u. s. w., d'rau-
ßeu niemals gelten läßt. Es ist daher an'u-
nchmni, daß dle Staatsanwaltschaft positive
Beweise von dem Bestand einer Verschwö-
rung nicht zu erbringen vermochte und die
Vcrurtheilung lediglich Grund des Be-
sitzes staatSgefährlmier Schriftstücke e.i'oigt
ist. Nun ist aber auch Rußland b'i der As-
faire beiheiligt, und wenn dec greise Dichter
der Eventualität, der russische» Knute aus
geliefert zu werden, entgehen will, so wird
ihm wohl nichts Anderes übrig bleiben, als
nach Ablauf seiner Strafzeit slyleun'gst neu-
tralen Boden aufzusuchen. In den Ver.
Staaten ist Raum genug für alle F.e!hetts-
freunde.

InNew - Vork ist ein neu er Kr ie g
zwischen den Dampferlinien ent-
brannt. Seit ew'ger Zeit schon waren Ge-
rüchte im Umlauf, daß ein ?Damp?erkriez"
Betreffs der Beförderung von Zwischendecks-Passagieren bevorstehe, und derselbe scheint
jetzt zum Ausbruch gekommen zu sein. Don-
nerstag kündigten grohe Plakate an den Fen-
stern der Bureaus verschiedener SchiffSageu-
ten an, daß die vorausvezahlte Zwischcu-
deckssahrt von irgend einem Punkte in Eng-
land und Wales nach New-York oder Boston
von der ?Warren-Liate" auf HlB reduzirt
sei. Dies wird als Beginn des Kampfes be-
zeichnet. Ein Agent sagte, die ?Beaver-
Viuie" befördere Passagiere zu demselben
Preise, die ?Monarch " und ?National-Li'
Nim" berechneten H2O, und die anderen,
welche zur ?Nordatlantischen Conferenz" ge-
hören, tzZI. Die ?Nordatlantische Eouferenz"
habe früher HLV und die nicht zu derselben
gehörigen Linien tzS6 berechnet, und die Re-
duktion der Letzteren auf tzlS sei ein Resultat
der vor einiger Zeit angekündigten Herab-
setzung der Preise seitens der Ersteren auf
tz2l. Von den Agenten der verschiedenen
zur Conferenz gehörigen Linien wird in Ab-

rede gestellt, daß ein Kampf bevorstehe, da
die von ihnen gemachte Reduzirung endgül-
tig sei. Sie sind der Ansicht, daß die ande-
ren Linien nicht lange aushalten können, da
das Geschäft sich zu den von ihnen festgesetz-
ten Preisen nicht bezahle. Die Agenten der
?Warren " und ?Beaver-Linieu" dagegen be-
haupten, daß sie zu den rednzirten Raten noch

einen ansehnlichen Profit erzielen
würden. Jedenfalls kommt dle Rednzirnng
der Preise den Eiuwaudereru zu Gute.

Tagesneuigkeiten.
In Buffalo, N.-N., wurde eine La-

dung schlechten Chicago'er Rindfleisches sai-
sirt.

In Portland, Maine, habe« Plinney
k Jackson fallirt. -Ihre Schulden erreichen
5200.000.

*

Von Richmond, Birg., wird das Able-
ben der Majors Geo. F. Norton, einstmals
d-m 1. Birginier Regiment angehörig, ge-
meldet. Er starb an der Schwindsucht.

InNew - Aork wurde Tapt. Otto Wink-
ler, Befehlshaber des Dampfers ?Califor-
nia" von Hamburg, unter der Anklage ver-
haftet, 1030 Passagiere, 98 mehr, als nach
dem Gesetze die Raumverhältnisse erlaubten,
in deu-Hasen gebracht zu haben.

In Pat er so n, N.-J., kam es vorgestern
bei Gelegenheit der Parade der ?Oranier"
(?Schlacht am Böhne") zu einem Krawall,
wobei mehrere Menschen verletzt wurden.
Die Polizei schritt schnell ein und verhinderte
größere Exzesse. Bier Beamte der ?Orauier"
wurden arretirt.

Au« dem westlichen New-?)orkliegt Kun-
de über den Stand der Hopfen-
ern dt e vor. Darnach ist eine Abnahme
von 13 bis 20 Prozent im Vergleiche zum
Vorjahre zu befürchten. Andererseits wird
hingegen behauptet, daß eine bessere Erndte,

' als je, zu gewärtigen sei. Es ist wohl mög-
lich, daß manche Hopfenbaner noch Hopfen
vom letzten Jahr in Händen habcm und
schon desHals eine schlechte Erndte prophe-
zeien.

Ein Akt bodenloser Rohheit
hat nicht blos die Stadt Utrecht, sondern
ganz Holland in ungeheure Aufregung ver-

setzt. In der betreffenden Stadt drang näm-
lich kürzlich Morgens früh eire Bande äuge-

heiterter Studenten in ein anständiges

Haus und mißhandelte die betagte Haus-
frau dermaßen, daß dieselbe einige Tage
später den Geist aufgab. Der Maun, wel-
cher seiner Gattin zu Hülfe zu kommen ver.
suchte, wurde vor die Thüre geschleppt und
mit Stöcken- bearbeitet. Dieser Fall hat
eine um so größere Erregung hervorgerufen,
als die Thäter zu den hervorragendsten ade-
lige« Familien des Lande» gehören.

Wadlev, Geo. Dr. B. R. Doyle sagt : ?Ich
halte Brown s Iron Littel« alz Tonicum siir jedem
jetzt gebrauchten Präparate überlegen." (168)

Telegraphische Depeschen.
18-richt« der ?Asicc«rten Preffe sür den ..Deutschen

Aus der Bundeshauptstadt.

Die Hill schc Untersu-dunz.
Washington, 13. Juli. In der

Hill'schku Untersuchung erwähnte heute Hr.
Coleman einen vom 23. Juni datirten Arti-
kel des' Journals ?Psst-Dispatch" in St.
Louis, welcher mittheilt, daß Hr. L!iß,
Bundesanwalt für den östlichen Distrikt von
St. Lonts, in einer Unterredung mit einem
Berichterstatter erklärte, Architekt Hill h-.be
sich bei der Errichtung des St. Louiser Post-
amts der unverschämtesten Betrügereien
schuldig gemacht. Hr. Coleman verlangte,
daß Zlnwlllißliß als.»zeuge vorgeladen werde.
Die Forderung führte zu einer ziemlich auf-
geregten Diskussion, und der Borsitzer er-
klärte, Bliß babe dem Comite mitgetheilt,
daß seine Aeußenlngeu von dem erwähnten
Journal falsch berichtet worden wären, je-
i> ch habe er zugegeben, daß er Beschuldigun-
gen gegen Hill vorbrachte. Der Vorsitzer
erklärte schließlich, er würde die Forderung
Betreffs Borladung des Hrn. Bliß in Er-
wägung ziehen. John B. Patterson, Rech-
nungsführer im Bureau des Schatzamts-
Architekten, wurde dann als Zenge vernom-
men, und derselbe versuchte, die Angaben
des Gen. Steinmetz hinsichtlich der Kosten
des New-Uorker Postamts zu widerlegen.
C. P. Dixon von der ?Dix-Jsland-Granit-
Ccmpagnie" und mehrere andere Zeugen
wurden verhört, worauf sich das Comite ver-
tagte.

Der Präsident" wird wahrscheinlich am
nächsten Montage von hier abreisen und eine
Fahrt auf dem Bundesdampfer ?Despatch"
an der atlantischen Küste antreten. Man er-
wartet, daß er seine Tour bis nach Long
Brauch, Cape May und Atlantic-City ans-

>dehnen wird.

Die Riscrve im Schatzamte betrug vorge-
steru noch §113,000,000, hmte aber nur noch
§132,000,000, d. h. G6,000,000 weniger, als
zur Einlösung der Legal Teuder nöthig wäre.
Diese plötzliche Reduktion erklärt sich daraus,
daß in diesen Tagen nahezu §15,000,0)0 sür
Pensionen ausbezahlt wurden.

In den nächsten paar Tagen wird die Zahl
der Angestellten im Ceususbüreau erheolich
reduzirt werden, weil die Verwilligung si.r
das laufende Fiskaljahr nicht für die 'gegea-
wärtigeArbeitskcaft aus.eiait und dann auch,
weil die noch zu verrichtende» Arbeiten keine
so große An'ahl Angestellten ersordern. Die
Kosten der gegenwärtigen Arbeitskraft wür-
den etwa §170,000 pro Jahr betragen, wäh-
rend nur §lOO,OOO v-rwillizt sind. Etwa 90
Personen sollen entlassen werden, und es
werden dann immer noch ca. 100 Personen
'm Censusbüreau angesieut sein. Das Bü-
r au beschäftigte früher nahezu 1800 Per-
sonen.

Achtb. L. S. Sackville West, der britische
Gesandte, hat ein längeres Schreiben in Be
zng auf die Beschwerden der Dampfer - Ge-
seUschasten, welche Emigranten von
hritaunien nach den Ber. Staaten beför-
dern, an den Staatssekretär gerichtet. Die
Beschwerden beziehen sich auf die Regeln Be-
treffs Inspektion und Bermessnng de»' Fah.
zeuge, welche als ungerecht uud drückend er-
klärt werden.

Jndianer-Commifsär Price reiste heutevon hier nach St. Louis ab.
Die heutige Steuer - Einnahme betrug

§45>0,924 und die Zolleinnahme §683,194.

Zur Einlösung bestimmte Mtional-Bank-
noten im Betrage vou §343,000 liefen
heute im Schatzamt ein.

Ktine Kabtnetssitzung fand heute stakt, in-
dem Sekretär Teller zur Zeit der einzige
Kabtnetsbeamte ist, welcher sich iu Washing-
ton aus seinem Posten befindet.

Der Generalstabsarzt des Mariue-Hosp'-
taldienstes ist benachrichtigt, daß vier am
gelben Fieber erkrankte Seeleute von d-r
norwegischen Barke ?Bega" in das HospUal
auf Ship'Jsland gebracht worden sind.

Indianer-Agent Irwin telegraphirt an
den Indianer - Commifsär Price. daß die
Uintah-Jndianer ihre eigene Reserviltton
verlassen haben und in Schaaren aus das
Gebiet der Schoschonen schwärmen. Der
Cor..mifsär hat den Agenten angewiesen,
den Ulntah's die Lebensmittel zu entziehen.
Die Pauper-Einwanderung auS

Canada.
Quebec, 13. Juli. L. Stafford, der

Einwanderung« - Ageut der Regierung zu
Quebec, fpricht sich über die angebliche Ein-
wanderung von PauperS nach den Vereinig-
ten Staaten über Quebec und Montreal aus
wie folgt: ?Wenn der Howell
berichtet, daß in Montreal und Quebec sehr
viele Einwanderer eintreffen, die fast
lich mittellos und zu schwach sind, sich zu er-
nähren, uud daß die Meisten Paupers sind,
so behauptet er Etwas, was nicht richtig ist.
Hr. Howell bezieht sich ohne Zweifel, ob-
gleich er es nicht wörtlich sagt, auf die iri-
schen Emigranten, die mittelst britischer
Hülfe in diesem Sommer nach Canada ka-
wen und die sämmtlich durch meine Hände
gingen. Ich darf mit Sicherheit behaupten,
daß keine derselben Paupers waren oder sich
je in einem Armeuhause befanden. Sie em-
pfingen bei'm Landen Geld> das für sie ge-
schickt worden war und von welchen sie leb.u
sollen, bis sie Arbeit erlangt haben, dieleicht
für sie gefunden wurde. Ich kann die Noth-
wendigkeit nicht begreifen, daß diese Ein-
wanderer nach Plattsburg oder Buffalo gehen
muffen, um Arbeit zu erhalten, wenn ich
Aufträge sür 50 Familien und sür viele junge
Männer und Mädchen habe, die ich noch
nicht alle ausführen konnte."

Di« Chinesen - Einwanderung in
neue

Krankheit.
Victorta, 8.-T., 13. Juli. - Viele

Chinesen, welche an einer durch den Genuß
theilweise verfaulter Vegetabilieu verursach-
ten, orientalischen Krankheit leideu, wurden
gestern von einem aus Hongkong angekom-
menen Dampfer hier gelandet. Die ersten
Symptome derselben sind Schmerzen in den
Füßen, worauf dte Fußgelenke, die Kaiee und
der Magen der Reihe nach von der Krankheit
affizirt werden. Der Muud sängt alsdann zu
eitern an, Blutvergiftung tritt ein und der
Tod des Patienten erfolgt in wenigen Ta-
gen. Viele derartige Erkrankungen sind un-
ter den aus der Eisenbahn beschäftigten Ku-
US vorgefallen und enveten sämmtlich mit
dem Tode der Kranken, indem noch kein
Mittel gegen das Uebel entdeckt worden ist.

Sechs Chinesinnen, deren Drei Kinder im
Alter von 10 bis 13 Jahren haben, wurden
durch einen gewissen Sing Ling hierher ge-
bracht und sollen über den Pnget-Suud nach
den Ver. Staaten befördert werden, wo sie
vou bereits dort befindlichen Chinesen als
Frauen in Anspruch genommen werden sol-
len. Das Antt-Chinesengesetz wird auf diese
Weise umgangen, und Tausende von chinesi-

schen Sklavinnen erreichen unter solchen Um-
ständen die Ver. Staaten.

DaS SonntagSgesetz in Missouri.
KansaS-City, Mo.» 13. Juli. Die

Association der hiesigen Wirthe hat beschlos-sen, das Downing'sche Gesetz sowohl hinsicht-
lich Bezahlung der hohen Conzession, als de?
Schließen« an Sonntagen streng zu befol-gen. Sie sind indessen entschlossen, darauf
zu bestehen, daß das Sonntagsgefetz auch ge-
gen andere Geschäfte vollstreckt wird, und
daß Cigarreuhändler u. f. w. ebenfalls ihre
Lokale schließen müssen.

Eine neue Eisenbahn.
Fargo, Dakota, 13. Juli. Man ist

jetzt einig über die Route der Fargo- und
St. Louis-Air'Line-Bahn." Die Bahn wird
von Fargo durch Wahpetou und entlang dem
Bois de sioux-Fluß führen, und bei'm See
Traverse in Minnesota eintreten und durchGracevtlle und Ortonville nach Fort Dodge,
Ja., führen. Der Bau der Bah» wird so-
fort contrahirt werden.

Kew'Borker Vachrichten.
New - Uork, 13. Jnli. Geo. S. Har-

forb wurde im Jahre 18S1, als er an einem
Anfalle von Delirium Tremens litt, nach
der Irrenanstalt auf Ward's Island ge-
schickt und seitdem als Wahnsinniger dort be-
halten, obgleich er vollkommen vernünftig
zu fein behauptet. Er wurde heute kraft ei-
nes Habea» Corpus-Befehls dem Richter
Cullen vorgeführt^uud Letzterer äußerte nach
einer Unterredung mit Harford dte Ansicht,
daß derselbe bei vollem Verstände sei. Der
Richter behielt sich indessen die Entscheidung
bis Montag vor uud wird Harford mittler-
weile durch Aerzte uuterfuche» lassen.

Valtimsre. Md.. SämW.q, den !4. Jnli lKKZ.
Schiffsbrand an der Küste von

Florida

Havanna, 13. Juli.?Die Nachricht ist
soeben hier eingetroffen, daß der am 7. Juli
von New-York hierher abgegangene Dam-
pfer ?Niagara" von der ?New Jork 6 Euba
Mail-Steamship-Co." an der Küste von Flo-
rida durch Feuer zerstört worden ist. Die
Passagiere wurden sämmtlich gerettet und
von einem, britischen Dampfer hierher ge-
dacht.

Nachstehende Einzelnheiten iber die Zer-
störung des ?Niagara" sind h er empfangen
worden: Um 5 Übr am Morgen des 12. Juli
wurden die Passagiere aufgeweckt. ii,sem
Feuer im vorderen Schiffs aume entdeckt
worden war. DaS Fahrzeu, befand sich zur
Zeit zwischen den Fowcyklippen und dem
Caryk-Fort-Riff an der südlichen Küste von
Florida. Alle Löschoersuaze erwiesen sichvergeblich, und als um 46 Uhr eine Brigan-
tine erschien, hißte der ?Niagara" ein Not-
signal auf und fuhr auf das Segelschiff zu.

Bald nachher kam j:doch der von Liver-
pool nach Bera Eruz bestimmte britische
Dampfer ?Commander" dem brennenden
Fahrzeuge zu Hülfe und nahm die Passa-giere unk Postsachen, den Purser und die
Stewardin an Bord, worauf der Capttän
des ?Niagara" seinen Dampfer in der Nähe
des Leuchtthurms auf dem Alligator-Rlff,
unweit Judian-Key, auf den Strand lenkte
und den Schiffsraum voll Waffer füllen ließ,
um das Feuer zu löschen. Der Purserist iu-
struirt, mehrere Remorqueure nach dem
Schauplatze zu schicken, um den Dampfer
wieder flott zu machen. Nachdem Dies ge-
schehen ist, wird der ?Niagara" nach Ha-vanna gebracht werden. Das Fahrzeug hatte
25 Passagiere am Bord. Kein Panik eut-
stand, und die beste Ordnung wurde be-
wahrt. Man daß das Feuer durch
die einer Qua' 'iLät
entstand, die sich in der Nahe Maschinen,
raums befand. Mehrere Passagiere bemerk-
te» schon gegen 2 Uhr früh einen Brand-
geruch, schenkten demselben jedoch keine wei-
tere Beachtung.

Die Paffagiere sind fast sämmtlich Tuba-
ner. Der Cargo bestand aus Lebensmittel,
Mehl, Getraide, Schinken, Fische?c. Der
?Niagara" ist ein eiserner Sairaubendam-pfer von 229 Z Tonnen, 59 '. Fuß la ig.
Fuß breit, 25 Fuß tief und wurde im Jc.hre
1877 von John Roach ck Söhnen gebaut.

Bahnkatastrophe.
Albany, N.-D., 13. Juli. Einsonenzug der collid-rte r

»2 Uhr heute früh bei Schenectady mit einem
auf dem Geleise stehenden Waggon, die Lo-
komotive wurde demolirt und Lo'omotiMz
rer Edward Wemple erlitt eine so schwere
jispfwiiude, daß man wenig Hoffnung a. 112
seine Genesung hegt. Wemple ist ein-cder
ältesten Lokomotivführer im Dienste der
Bahn.

Dampfkessel-T^ploston.
Lu ding ton, Mich., 13. Juli. Die

Schindeln - Mühle der HH. Hoagstcoat >k
Cousins wurde gestern durch Explosion des
Dampfkessels zerschmettert. John MacZn-
tosh kam um'S Leben und mehrere andere
Personen erlitten schwere Verletzungen.
!?wei Menschen durch eine Pulver-

Explosion getödtet.
Wilmington, Del., 13. Juli. In

der Tupout'schen Pulvermühle explodirteu
heute früh 2560 Pfund Pulver llnd zwei Ar-
-seite.. Namens Thos. Pearl und Patrick
Halev wurden augenblicklich getödtet, wäh-

rend Alex. Billingsby, ein anderer Arbeiter,
leichte Verletzungen erlitt. Pearl war seit
20 Jahr-u in der Mühle angestellt fuu-
girte als Aufseher. Das Geväude wurde im
Betrage von H5OOO beschädigt.

Bei m Bibellesen vom Blitze er-
schlagen.

Albany. N.-U., 13. Juli. Der 17-
zähr-ge Michael Peets wurde gestern Nach'
u.ig, irrend er in seiner sechs Meilen
von hier an der Shaker-Road gelegenen
Wohnung saß und die Bibel las. vom Blitzeerschlagen. Der Blitzstrahl riß ihm fal
sämmtliche Kleider vom Leibe und der Kör-
per des Unglücklichen war mit Brandmalen
vedeckt.

Bier Arbeiter in einem Steinbruch
verunglückt.

Lemont, JllS., 13. Juli. In dem
?Eureka Steinbruche," vier Meilen südlichvon hier, stürzte gestern ein großer Krähn
um, während ein drei Tonnen schwerer
Stein durch ihn in die Höhe gezogen wurde,
und fiel in die Mitte einer Schaar von fünf-
zig Arbeitern. Bier derselben, Namens I.
Cash, Andreas Hansen, Job. Kohlmann und
ThoS. Ward, wurden durch das schwere Ge-
bälk getroffen und augenblicklich getödtet.
Der Unfall ist der zweite derartige, welcher
sich in jenem Steiubruche ereignete.

Bon einem herabstürzenden Steine
zermalmt.

Fall-River, Mass., 13. Juli.?Heute
Nckchmittag, während etn schwerer Stein au
das dritte Stockwerk eines noch im Bau be-
griffenen Hauses geschafft wurde, brach der
temporäre Fußboden unter dem Gewichte des
TteineS zusammen und derselbe stürzte in
das Souterrain hinab. Dennis Suäivan
wurde augenblicklich getödtet. John Manche-
ster, John «sullivan, Thos. Hicks und Geo
Sebine erlitten Gliederbrüche und sonstige

Verletzungen. Man fürchtet, daß
eimr oder zwei der Verwundeten sterben
werden.

Brände.
Cincinnati, 13. Juli. Aus Steu-

benville, 0., wird berichtet, daß in vergan-
gener Nacht Winning's Bottichfabrik in je-
ilem Ort niederbrannte; 2(!Z Arbeiter waren
in derselben beschäftigt.

Nashville, Tenn., 13. Juli.?ln Co-
lumbia, Tenn., wurde gestern früh der
?Williams-Block" und acht andere Gebäude
durch Feuer zerstört. Der Berlust beträgt
im Ganzen etwa §35,000 und ist vollständig
durch Versicherung gedeckt.

Feuer in einem llniversitäts-Ge-
bäude.

Bloomington, Ind., 13. Juli.?Der
neue Flügel der Jndiana'er Universität, ein-
schließlich des Laboratoriums, der Bibliothek
und des Museums, ging während der ver-
gangenen Nacht in Flammen auf. Das
Museum enthielt die berühmte OrvenS'sche
Sammlung, sowie Dr. Jordan'S Fischsamm-
lung. Ju der Bibliothek befanden sich 15,-
vvo Bände. Das Feuer wurde durch einen
Blitzstrahl verursacht, welcher einen Tele-
phondraht tvf. Der Verlust beträgt tzZOO,.
000 und die Versicherung §30,000.

in Harrison-
burg.

Harrisouburg, Birg., 13. Juli.
Eine verheerende Ueberschwemmung suchte
während der vergangenen Nacht diesen Olt
heim. Gegen 8 Uhr AbeudS fiel ein heftiger
Gewitterregen unmittelbar nördlich von hier
und Black s Ruu, ein durch die Stadt flie-
ßender Bach, schwoll in kurzer Zeit zu einem
reißenden Strom an, welcher sich über alle
hauptsächlichen Straßen verbreitete. Garben,
Getraide von den benachbarten Erndtefel-
dern, ertrunkenes Bich, Zäune, Trümmer
von kleinen Gebäuden u. s. w. wurden von
den Finthen durch die Straßen geführt,
TrottoirS wurden aufgerissen, Brücken über-
schwemmt und viele Wohnhäuser beschädigt.
Die ganze sich bis nach
Mitternacht ans den Straßen. Es ist vor-
läufig unmöglich, den Betrag des angerich-
teten Schadens zu ermittelu. -»

Diebische Eisenbahnbeamte.
Atchison, Kanl., 13. Juli. John

Robertson, Telegraphist, Wm. Ramsey, Ge-,
päckmeister, und W. S. Horke, Bremser,
alle an der ?Tentral-Pacific-BahN" ange-
stellt, in Downs unter der Anklage ver-
haftet worden, Waaren gestohlen zu haben,
welche ans der Bahn befördert wurden. Die
Diebstähle sollen schon seit acht Monaten im
Gang gewesen sein; den Werth der gestoh-
lenen Sachen schätzt man aus tzIO,VVO.

Freche Einbrecher i» Long Branch.
Long Braach, N.-A" 13. Juli.

Heute früh drangen Einbrecher i» Hrn. Rich'S
Villa und stahlen Silber im Werthe von
GSVO, sowie eine Flasche Branntwein. Sie
tranken den Branntwein vor Mayor Stetn-
berger'S Wohnung, erbrachen dann die Letz-
tere und raubten Silberwaaren und Schmuck-
sachen im Werthe von Z2OVV.

Europäische Kabelberichte.
Die Titza-Szlarer Affaire.

Wien, 13. Juli. Ja dem zu Nyrezh-
Ungarn, geführten Prozesse gegen meh-

rere Juden angeblicher Ermordung

Esther Salomvvv's, einesChristsnmädchenS,
bezeugte Pros. Reki als «sachverständiger,
cS sei unmöglich, daß Blut ans die von dem

Z Zeugen Moritz Schars beschriebene Wnse
ans einer Wunde spritzen könne. Diese Aus-
sage machte großes Aussehen im Gericht, in-
dem Moritz Scharf sehr ausführlich beschrie-

i ben hatte, wie das klut bei der Ermordung
Esther'S aus ihrem Körper spritzt.

Berlin, 13. Juli. Der ?Börsen-
! Courier" erklärt, der öffentliche Ankläger in

dem Prozesse zn Nyreghhaza beabsichtige,
die Anklage gegen die vor Gericht stehenden
Jsrr Uiteii zurückzuziehen, und die ungarische
Regierung werde alsdaun die Urheber des

! Ccmplots gerichtlich belangen.

Berlin, 13. Juli. Es verlautet anf
gute Autorität hin, daß der Czar den Groß-
fürsten Nikolaus ConstanUnowitch, welcher
den Bau des Kanals in Tnrkestan leitete,

! . ter Arrest gestellt hat, weil er sich in die
Amtspflichten des Gouverneurs von Turke-
stan einmischte.

Berlin, 13. Juli. Kaiser Wilhelm
hat die neue preußische Kirchenvorlage ge-
nehmigt.

Arbeiter-Buiftänte in England.
London, 13. Juli.-Der der

Grubenarbeiter zu Cannock-Chase in «tas-
sordshire ist beendet. Wahrscheinlich werden
die Eisenarbeiter in Staffordshire, welche
vor Kurzem einen Strike in Scene setzten,

> in den nächsten Tagen ebenfalls die Arbeit
wieder ausnehmen.

PariS, 13. Juli. Die Tirektoren der
Suezkanal Compagnie haben das zwischen
der britischen Regierung uud Hrn. de Lesseps
getroffene Uebereinkommen bezüglich eines

l 'eri Suezkauals einstimmig gebilligt.
London, 13. Juli. Die Presse äußert

die allgemeine Ansicht, daß dte Regierung
nicht versuchen wird, das mit de Lesseps ver-
eindaite Arrangement dem Parlamente
zuzwingen.

Im Unterhause erwiderte Schatzkanzler
Childers heute Nachmittag auf eine von Sir
Stafford Northcote gestellte Frage, das Ka-
nal - Uebereinkommen würde nächste.iS im
Hause zur Verhandlung gelangen, indem der
Antrag gestellt werden soate, das der Kanal-
Gesellschaft von der Regierung zu leihende
Geld auf Conto des consolidirt?n Fond ',n

schreiben. Sir Stafford Northcote verkün-
dete, daß er gelegentlich dieses Antrages das
Haus ersuchen werde, seiner Ansicht bezüglich
des Uebereinkommens Ausdruck zu verleihen.
Die Verkündigung wurde mit lautem L l'
fall aufgenommen. Wm. Fowler (Liberaler)
hielt eine Rede, in welcher er dem Arrange-
ment mit Hrn. de Lesseps opponirte.

In einer heute in Lloyds abgehaltenen Ver-
sammlung von Kaufleuten und Rheder» w er-
den Beschlüsse angenommen, welche entschie-
den gegen die Vereinbarung mit Hrn. de
Lesseps protestiren. Der Lordmayor von Lon-
don wurde ersucht, eine Massenversammlung
zu veranstalten, um weiteren Protest zu er-
heben. Schatzkanzler Childers erwiderte heute
auf dte Borstellungen einer Deputation, die
Regierung habe den bestmöglichsten Handel
mir Hrn. de Lesseps geschlossen und werth-
v?lle Vortheile für britische Rheder und Con-
snmenten gesichert.

London, 14. Juli.?Hr. de Lesseps hat
gestern in einer Unterredung erklärt, es sei
ihm gleichgültig, ob England da« Arrange-
ment bezüglich des neuen Suezkanals accep-
tire oder nicht.

Paris, 13. Juli. Der französische
Konsul zu Zanzibar telegraphirt der Regie-
rung, daß er von den Vorfällen zu Tama-
tave, Madagaskar, über welche sich die Eng-
länder beschweren, Nichts weiß, und daß er
um einen Bericht über die Angelegenheit er-
sucht hat.

London, 13. Juli. Lord Edmund
Untersekretär desAuswärtigM,

eil.arte heute Nachmittag im Unterhause,
die Regierung hege vorläufig nicht die Ab-
ficht, die Zahl der in den G'wässern von
Madagaskar befindlichen britisch-n Kriegs-
schiffe zu vermehren.

Paris, 13. Juli. Admiral Pierre be-
richtet in einer vom 7. Juli datirten Depesche,
daß er om 23. Juni, sowie am 6. Juli Nacht-
attaken zurückschlug. Von den Franzosen,
wurde nur ein Mann getödtet. Aduural
Pierre erwähnt in seiner Depesche kein?
Schwierigkeiten mit dem britischen Konsul
zu Tawatave.

London, IJuli.?Eine hastig zusam-
menberufene Kabtnetssitzung fand gestern
Nachmittag in Hrn. Gladst-me's Zimmer im
Unterhaus? statt. Man glaubt, daß die An
gelegenheiten in Madagaskar verhandelt
wurden.

Paris, 13. Juli. Keine der Mnister
werden der Enthüllung der große» Statue
der Republik auf dem Place Chateau d'Eau
beiwohnen, indem der Präsident der Munizi-
palität darauf besteht, in seiner Rede die
Weigerung der Regierung, den Anarchisten
Amnestie zu gewähren, zu erwähnen.

London, 13. Juli. Eine vom 12. d.
MtS. datirte Depesche aus Hongkong mel-
det, daß sich Tongking in einem Zustande
der Anarchie befindet. Die Franzosen haben
viele der Eingeborenen, welche ihr Lager
umschlichen und auf die Vorposten feuerten,
gesangen und aufgehängt, allein trotzdem
werden die Borposten allnächtlich ange-
griffen.

Hong-Kong, 13. Juli. Dreitau-
send chinesische Soldaten sind von Canton
ncch Uamchan, an der Grenze vou Tongking,
beordert worden.

G-af Chambort.
London, 13. Juli. Eine um 1 Uhr

heute frxh von Wien abgeschickte Depesche
meldet: «Graf Chambord ist bewußtlos und
geht feiner Auflösung entgegen."

Paris, 14. Juli, 12.20 Früh. Eine
soeben aus Frohsdsrf eingetroffene Depesche
meldet, daß Graf Chambord'S Todeskampf
begonnen zu haben fcheint. Er hat seit Frei-
tag Mittag die Augen nicht mehr geöffnet
ulid war mehrere Male bewußtlos.

London, 14. Juli. Dte letzten Nach-
richten ans Frohsdorf ergaben, daß Graf
Chambord wieder etwas besser ist. exi-
stirt jedoch keine Aussicht aufseine Genesung,
und er kann höchstens noch ein paar Tage
leben.

Die Cholera.
Alexandria, 13. Juli. In La-

miette starben gestern 40, in Mansurah 73,
in Samand 11 und iu Schirbin 3 Personen
cn der Cholera.

London, 13. Juli. Während der um
8 Uhr heute früh verstrichenen 24 Stunden
fielen in Damiette 21, in Mansurah 61, in
Samanud 27 und in Schirbin 4 Personen
der Cholera zum Opfer. In Malta sind drei
Todesfälle an der Cholera eingetreten.

Madrtd, 13. Juli. Die spanische Re-
gierung hat angeordnet, daß alle aus Eng-
land in spanischen Hafen ankommende Fahr-
zeuge durch SanitätSbeamte einer strengen
Untersuchung unterworfen werden müssen.

Vetersbnrg, 13. Juli. Mehrere
Juden sind zu Ostrog, im Regierungsbe-
zirke Bolhynieu, gemartert und ermordet
worden.

«roßcr Brand in Rußland.
Petersburg, 13. Juli. Eine hier

eingetroffene Depesche meldet, daß ein gro-
ßer Brand in Rostov am Dou, Regierung«-
bezirk Jekaterinoslav, ausgebrochen ist, wel-
cher die ganze Stadt bedroht. Rostov hat
eine Bevölkerung von etwa 43,000 Seelen.

(Später.)-Ungefähr ein Viertel der Stadt
Rostov brannte trotz aller Anstrengungen der
Feuerwehr uud des Militärs nieder. Meh-
rere Personen wurden verletzt.

London, 13. Juli. In der holländi-
schen Stadt Delft ist gestern eine große Halle,
welche speziell für die Jahresfeier eiuer dor-
tigen Akademie errichtet worden war, durch
Feuer zerstört worden? der Berlust ist ein
sehr bedeutender.

Dublin, 13. Juli.?Ein Aufruhr brach
heute Abend in Newry aus. Die Polizei
war machtlos. Schaaren von Tumultuan-
teu liefen von eiyxr Straße zur audern und
griffen alle Personen an, welche für ?Ora-
uier" gehalten wurde».

Paris, 13. Juli.?Hr. DreyfuS von ?La
Frauee" und Hr. Judet vou der ?Lanterne"
haben sich auf Degen geschlagen. Dreyfu»
wurde au der rcchtea Seite verwundet.

Ein beirathSlnstiger Musiklehrer
kriegt Keile, statt der jungen
Fran.

Butler, Pcnns., 12. Juli. Das
Slädlchen Butler war gestern in großer
Aufregung, wegen einer lustigen Keilerei,
die betnabe ein tragisches Ende genommen
hätte. Vor mehreren Wochen war ein Frl.
Ltda Marshall, die Tochter eines hervorra-
genden Advokaten van hier, mit einem Mu-
siklehrer, der sich Dr. Louis von Meyerhoff
nennt, durchgehrannt, um sich mit demselben
zu vermählen.

Die Mutter hatte jedoch das Paar noch
zeitig eingeholt uud die Tochier zur Rückkehr
zu überreden gewußt, ehe die Tranuug voll-
zogen war. Der ?Dr." war verschwunden,
und die ganze Affaire war bereits vergessen,
als gestern plötzlich der ?Dr." wieder auf-
tauchte und erklärte, er werde verschiedenen
Leuten gesunden Verstand beibringen u s.w.
Am Nachmittage ersuchte der Vater des iuu-
gen Mädchens uud ihr Bruder Samuel Mar-
shall den Musiklehrer, die Briese, dte er von
dem bb'hörten Fräulein empfangen, zurück-
zugeben - er weigerte sich, solches zu thun
und erklärte, daß er die Briese in den Zei-tungen vou Butter und Pittsburg veröffent-
lichen werde; daraufhin verfehle der entrü-
stete Bater dem unverschämten Liebhaber
mehrere Faustschläge in s Gesicht, die ihn zu
Boden streckten.

Umstehende eilten herbei und verhinderten
weitere Angriffe Seitens des Vaters, der dem
Musikus zu verstehen gab, daß er ihm, Falls
er die Briefe nicht zurück erstatte, eine»
Tanz ausspielen würde, dessen er Zeit seines
Lebens gedenken werde. Die P-ügei und
Drohungen halfen, der ?Dr." gab die Briese
zurück und verließ Butler mtt dem ersten
Zuge, um, wie er sagt, sich dahter nie wieder
scheu zu lasse».
Selbstmord eines Washingtoners.

Providence, R.-J., 13. Juli.?Henry
G. CarutherS, Lehrer auf dem Schulschiff
?New-Hampshtre" zu Newport beging heute
Selbstmord durch Einnehmen von Oxalsäure.
Er war wegen Trunkenheit am Ufer verhaftet
und Arrest an Bord geschickt woc.en.
Familienwirren sollen ihn ve.ai laßt haben,
sich dem Trünke zu ergebe». Er stammte
aus Washington, D. C.

Ein deutscher Fari.. c meuchlings
erschossen.

Cleveland, O.» 13 Jnli. El» nahe
W stboro' wohnhafte.' deutsche.' Farmer, Na-
uens Sleinhalt, wurde tn vergangener Nacht
cn seine Thüre gerufen uud vs» e'nem ullbs-
kantiten Meuchelmörder erschossen.

Räthselhafter Giftmord.
Raletgh, N.-C., 13. Juli. Am 13.

Mai speiste Thos. Whitehead, ein begüterter
Farmer, nahe Waynesville, N.-C., bei sei-
nem Freunde und Nachbar Andrew Francis,
erkrankte unmittelbar darauf starb in
kurzer Zeit unter großen Schmerzen. Fra»-
kis wurde auf den Verpacht hin, dem Ver-
stoibenen Gift eingegeben zu haben, verhaf-
tet und nach einer soeben beendete» vorläu-
fige» Unterfuchung zum Prozesse beigesteckt.
Kein Motiv sür die That ist bekannt.

Von ihrem Schwiegersöhne er-
mordet.

Jacksonvtlle, Fla., 13. Juli.?Es hat
sich herausgestellt, daß der on der E'genthü-
merin des Fährboots am Wtthlacochee Rtoe.'
verübte Mord von dem Schwiegersohne der
Ermordeten, einem gewissen Mo.rtson, be-
gangen wurde. Der Wörde.'leidet am Mund
lrebs und kann höchstens »och einige Monate
lebrn. Sei» Motiv sür de» war, das Eigenthum

Eigenthum seiner Schwieger-
mutter zu erlangen. Der Mörder wurde
scharf entkam nur, indem er Zu-
flucht in de.n Rümpfen sucht».

Die Morder des Kaufmanns
Elingan.

DeSmoiueS, Ja., 13. Juli. Eine
hier eingetroffene Depesche meldet, daß dte
zwei Männer, welche den Kaufmann Clingan
zu Polk-Ciiy ermordeten, heute Abend von
300 Männern in einem Wäldchen naheMarne-
Station, Caß-County, nm'ingelt wurden.
Bei e'nem Versuch?, die Mötder fest-uueh
men. erhielt Frank Hollock aus Extra eine
tätliche Schußwunde. Die Flüchtlinge wer-
de» ohne Zweifel in den nächsten paar Stun-
den dingfest gemacht werden.

Ein Mordgcheimniß in Georgia.
Atlanta, Ga., 13. Juli.?Eine Depesche

der ?Constitution" meldet, daß die Leiche des
im letzten Dezember verschwundenen Frl. E.
S. Nvles in Carrvll-Louuty nahe der Wohnung ihres Baters im Tallapoosa-River ge-
funden worden ist. Man glaubte zur Zeit
des Vclschwlndeus des Mädchens, daß das-
selbe mit einem gewissen W. C. Gravet ent-
flohen sei. Allem Anscheine nach liegt ein
Berbrechen vor.

Reichlich verdientes TodeSurtheil.
Austin, Tex., 13. Juli. Ein Mexika-

ner, welcher hier wegen Ermordung zweier
Kinder vor Gericht stand, ist zum Tode ver-
urtheilt worden. DaS Berbrechen war ein
über alle Maßen brutales und grausames.
Der Berurtheilte beging zuerst ein namen-
loses Berbrechen an einem kleinen Mädchen
und ermordete daun HaS Opfer, sowie dessen
tteinen Bruder, um das erste Berbrechen zuverbergen.

Lynchjustiz in Texas.
Austin, Tex., 13. Juli. Gouverneur

Jreland hat von fünf Negern in Marion-
Coumy einen Brief erhalten, welcher über
das kürzlich dort stattgefundene Lynch?n
zweier Neger, welche eine weiße Frau ge-
notbzüchligt haben sollten, Beschwerde führt.
Tos Schreiben erklärt, es wären außerdem
seit Hu.zem mehrere andere Negerburschen
gelyncht worden, und die Tountybeamten
Kotten sich nicht im Geringsten bemüht, die
Unglücklichen zu schützen. Die Neger bitten
daher den Gouverneur um Schutz und erklä-
ren, sie würden sich anderenfalls selbst Recht
oerschaffen. Der Gouverneur erwiderte, er

sich in allen Fällen nach Kräften be-
mühen, dem Gesetze Achtung zu verschaffen,
muffe jedoch bemerken, daß die von den Ne-
gern gemachte Drohung, sich selbst Recht zu
verschaffen, ihnen zum Nachtheil gereichen
könne.
Polk's Prozeß. DaS Hauptbuch

auS dem Bureau des Staats«
schaizmeisterS gestohlen.

Nashville, Tenn., 13. Juli.?Großes
Auftehen wurde hier durch dieEntdeckung ver-
ursacht. daß das Hauptbuch, tu welchem Rech-nung über die Bankdepositen vom Mai 18?7
bis Januar 1883 geführt während der
vergangenen Nacht aus dem Bureau des
StaatSlchatzmeisterS gestohlen wocden ist.
TaS Buch sollte in dem Prozesse gegen den
Ex-StaatSschatzmeister Poll als Beweismit-
tel dienen, und eine Belohnung von HZZO
ist auf das Ausfinden desselben oder die Ent-
deckung des Diebes ausgesetzt. Man zweifelt
nicht, daß Poll auch ohue das Buch überführt
werden kann.

Aus Süd-Amerika.
Lima, 13. Juli. Der amerikanische

K.iegsdampfer ?Pensacola" ging heute von
hier nach Honolulu ab.?Alle heutigen Jour-
nale erwähnen mit Bedaueru den zu Callao
erfolgten Tod des amerikanischen Gesandten,
General Moore. Das Wetter ist jetzt kalt-
und man hofft, daß das gelbe Fieber bald
verschwinden wird.

Der Geldmarkt.
- New-Dork, 13. Juli. ? Folgendes
sind die Schlußnoticungen: Geld brachte
2?2 z Prozent und sch'oß »u 2 Prozent.
Sterling-Wechsel 84? 4.845 auf sechszig
Tage und auf Sicht. ?Bundes
Obligationen: neue 3 proz. 103j, verlängerte
Fünfer IVI,4j-proz. 112? und 4-prozentige
118^.?Aktien: Adams' Expreß 132, Ten-
tral-Pacific7Z, Chef, «d Ohio 19, Erie3?z,
do. Prior. 78j, Lake-Shore 107», N.-J. Ten-
tral BKH, North Western 130Z, do. Prior.
150, N-Y. Central 116i. PittSburg 133,
Reading 564. Rock-Jsland 1225, Union-Pa-
cific S3K, Western-Union 81H. ?Unterschatz-
amtS-Bilanz: Hartgeld tz 115,746,682, Tou-
raut H7,856,604.

Viehmärkte.
C h i c a g o, 13. Juli.?Die Zufuhr von

Schweinen beliefen sich auf 13,000 Stück,
Bersendung 3800; die Pxeise variirten »wi-
schen 13.25 und Is.7o.?Rindvieh: Zufuhr
!)OVO, Versendung 4000; Preise variirten
zwischen tz 4 60 und Gs.Bo.?Schaafe: Zu-
fuhr 1400, Bersendung keinezPreise variirteu
zwischen H 2 00 und tz4.10.

St. L o ui S, 13. Juli.?Schweine: Z«.
fuhr 2100, Bersendung 1!'0V; Preise variir-
ten zwischen tzZ.25 und tzS,6O. Riudvich:
Zufuhr »W, Versendung 1400; Preise vari
irten zwischen KZ.25, nud KZ.9O. Schaase :

Zufuhr keine, Versendung 450; Preise vari-
irteu zwischen tzS.SV und tz4.7S.

Sturme.

Große verbeerungen in Missouri, Zoiva und
Nebraska.

Lincoln, Nebr., 13. Juli. Der ver
hee.endeste Sturm der Saison ereignete sich
heute. W. I. Wilson wurde zu Firth durch
einen einstürzenden Schuppen getödtet. Ein
im Bau begriffenes großes Äacksteingebäude
tn hiesiger Stadt stürzte zusammen, und Be-
richte aus allen Gegenveu des Staates erge-
ben, daß die Erudte durch Hagelschlag gro-
ßen Schaden erlitt.

Marvville, Mo., 13. Juli. Drei-
zehn GeschästSgebäude in hiesigem Städt-
chen wurden heilte Mittag durch einen Cy-
klon erttdacht. Das Rathhaus uud die Pres-
byterianer-Kirche sind fast total demolirt.
Rur eine Person wurde verletzt.

St. Louis, 13. Juli. Ein heftiger
Wi:.d. und Regensturm suchte gegen «! llqr
heute Abend diese Stadt heim. Der schlepp,
dsiyp'er ? _

" die Barke
?Rrdwiug" würben uvu. er losgerissen
und »lugen unter, während viele große Flosse
ebenfalls losgerissen wurden uud flußab-
wäris trieben. Die Blindenanstalt und das
Frachtdepot der ?Mssouri Pacific - Bahn"
wurden entdacht und viele andere Gebäude
beschädigt. Ter Sturm hat auch in anderen
Gegenden des Staates große Verheerungen
angerichtet.

Couucil-Bluffs, 13. Juli.
Depesche» ans McPaul, Plain-Hallow, Per-
cival und Hamburg an der ?Kan as-Central-
Bahn" in Fremont-County melden, daß jene
Gegend heute Mittag durch einen furchtba-

ren Cyklon verheert wurde. Viele Gebäude
liegen in Trümmern und die Erndte ist stel-
lenweise gänzlich vernichtet.

Zehn Personen erlitten mehr oder minder
bedenklicheVerletzungeii, jedoch kamen, soweit
ermittelt ist, keine Menschen um'S Leben.
Viele Pferde, Kühe uud Schweine solle»
durch den Hagelschlag getödtet wordeu sein.

Hestige Gewitter iu Ncn«
England.

Burlington, Vt., 13. Juli. Wäh-
rend eines heute Nachmittag eliigetretenen
Gewitters schlug der Blitz in ein Schulhaus
zu Underbill ein, und sast alle Schulkinder
wurden mehr oder weniger verletzt. Etliche
derselben blieben mehrere Minuten lang be-
wußtloS. Der Boden des «chulzimmers
wurde aufgerissen, und die Decke, sowie die
Wände theilweise zerschmettert. Ein Mäd
che» verlor in Folge des Blitzstrahls das Ge-
hör, und einem Knaben wurde die Sohle
vom Schuhe gerissen. Mehrere Bäume tn
dt,r Nähe des Schulhauses wurdeu ebensalls
vom Blitze getroffen.

Nashua, N> H., 13. Juli. Heute
Nachmittag traf ein Blitzstrahl Geo. W.
Nutt'S Wohnung an der AldS Road nnd
tödtete ein Mädchen, Namens Susie Mar h.
Frau Nutt und ein Kind wurden leicht ver-
letzt, und das HanS theilweise demoltrt. Der
Blitz schlug in mehrere andere Gebäude tu
der Nachbarschaft ein, indessen gingen .keine
weitere Menschenleben verloren.

Hohes Nlter.
Troy, N..?)., 13. Juli. Louis Walso,

ein Indianer-Häuptling, starb heute früh
zu Lake George im hohen Atter von 100 lah
ren. Er bezog eine Pension von der canadi-
sche» Regierung.

Ko p eli hag e n, 13. Juli. Während
der heule hier stattgesundeuen Rennen ge-
wann das amerikanische Pferd ~Jdea," bis
vor Kurzem Eigenthum des Hrn. M. H.
Sanford, den, Sweepstakes"-Prets von 1000
Kronen, uuv Lehllchläger, sein Reiter, erhielt
den vom König ausgesetzten Ehrenpreis.

London, 13. Juli. Der gestern von
Glasgow abgegangene Dampfer ?Grecian"
wird zu Foynes, Irland, 175 Emigranten
ans Cimis an Bord nehmen, dte durch Re-
gieruligshülse in Stand gesetzt wurden, aus
zuwandern. Dieselben sind nach Boston be-
stimmt.

London, 13. Juli.?Der Marquis von
LanSdowne wird am 11. Oktober ans dem
Dampfer ?Circassian" nach Canada abretskn,
nm das Amt de« G»nera!gouverneurS als
Nachfolger des MarquiS von Lorne zu über-
nehmen.

Berm. ttlrgraphische Depeschen.

AuS de»! Inland«.
Tie ?Continental-Gnards" aus New-Or-

Ein verheerender Hagelsturm suchte vor-

Die Obsthändler I. P. Macheca Comp.

Während der setzten Woche ereigneten sich

Drei Fahrzeuge, ans das

A. Präiident l»r cen-

Eine Frau Nöcker wurder in vorletzter
Naüit nahe Dallas, «ärawsor!? Ho'liily, 0.,v0» srant

Dr. Mary Walker reist morgen von O?
nach Tashlagto» zurück, um ibce Wich

Joe wurde gestern zu Ravenswood,

In der Armenhaus - Untersuchung ,«

Tkwtsbiir«, tlug L utltt gekcr.i

Tte Gesetzgebung von Massachusetts nahm
qcftcrn eine Billan, welche die Siaalsslcuer au! §l.-

scsifttzt. Tie erNc Bill, welche die Zleuir aus
> icstscblr, wurde bckaniiilich vom Gouoer-

Der größte Theil der chemischen und astro-
deckers des Lsyen. ist von dem Urcnfel dtt Bcrstordc-

Snfiiluli" in' Washington;um Geschenk wer-
den.

In Ellsworth, Ks., brachte ein Mann,

Messerfticke bei, we>l s>c»sich in Andelrachi seineZ aus-
schweifenden Lebenswandels weiqerle. noch seiner mil
ihm zu leben. Tie Wunden sind ivdiUch. lameZ

dlcsjükriäc Pfiirsicherndie miiiefähr zwei Tritte! oder
drei Vienel eines TurchschnittSenraqes einbringen
und von besserer Qualität als gewöhnlich sein wird.

Michael McMabon und John Martin, Li),

?^riennial. Conklave. Comite" der

gesorgt sci. ' h g r Besuche

Nachrichten aus Durban ergeben, daß sich

Das britische Herrenhaus hat die Appella-
iivn in Sachen McHenrv'd gegen den Träside.tte.i Ze-wen und die ~Eric-Bahn> abgewiesen. D-r i.ro,en
lnvolvirte LZLZ,i«». ' °

Man glaubt nicht, daß die britische Regie.
rung wShrcnd der -egcnsSrliqen PaNamentSsikunq
eine Billzur Sinsuhrung weiterer BorsichtSmaßreqeln
gegen die Klauenseuche embriagen wird.

Hr. Ban Wagner, ein in London ansäist.
Gel amerikanische? Advokat, ist von der britischen Ne-merung zum Kommissär ernannt worden, um

neh
aus «A!abama"-Ansprüche ;u vcr-

Der am 3. Juli nahe Glasgow bei seinemStapellauf untergegangene Dampfer ?Daphne" ist
thnlwetse gehoben worden und die noch im Lchiff--raume bcftndnchen Leichen werden wahrjcht«lich htUte
entfernt werden.

Die Barke ?Mindel." welche

unter. Die Ma.injchaji, mil AuSaahme von zwei
Seeleuten, wurde geriet.

Die portugtesilche Barke ?Ptmpao," wel-
che gegen Mitie des Monats Mai von Softon abging,
iftw dn Nihe von Fanal gescheiten und die giine

Mannschaft, mit Ausnahme des Steuermanns und
des Lochs, kam um « Leden.

Der Degtjche sorrt,Vo«He»
tZgli-ch,wöchentlich u. SountagSblaN,

K. «ame, Tigenthümer ««-> Sl.s>tk-
?»r Biltimoreftk. u»? v -V A"»

Nr. 1<»8.

WULKK
pure.

Au« Trauben-Weinsteinrahm gemacht. Artn un
reS Präparat ergiebt so leichte, flockige heiße Bröixse»
oder so schmackvolle» seine» Backwert. Da» Beb»«
iaml von Verdauungi-Leidenden ohne Furcht vor de»
bösen Folgen schwerer unverdaulicher Nahrung genos-
sen werden. Bei allen Stscer», nur in Blechbüchse»

»Royal Baking.Pzwder.Eo., New-York,

(Schwefelseife) patentirt.

GZNIU

W E M
ZZS! A-: s? KU

(Scliwefel - Seife).
L?aS berühmte Haut - Heilungs»

und Verschönerungsmittel.

Wenn man sie täglich bei der Toilette
gebraucht, so genügt ein Stück (23 Cents),
die wunderbaren Wirkungen vieser Seife
im Klären des Teints zu erproden.

Sie ergiebt all' den Heilnutzen von Schwe-
felbädern für unbedeutende Kosten. 3

Stück, die (bei irgend einem Apothe-
ker) nur 00 Cents kosten, gewäh-

re.i zwölf reichliche Schwefelbä-
der, und zwar gerade so

wirksame, wie die in na-
türlichen Schwefel-

quellen genomme-
nen.

5? Man hüte sich vor werthlo-
scn 'Nachahmungen.'^

Glenn s Tehwefelseife
ist gefälscht worden; man
achte also darauf, daß

M Kritienton, proprio-
tor" anf jedem Jäckchen
steht, da es andernfalls
nicht eeht ist. Zn haben
bei allen Apothekern.
Depot, Nr. lIZ, Fnlton-
Straße, New s)ork.

Drei Stück werden gegen Empfang von
7 5 Tentsin Briefmarken per Post franco
versandt.

«Hill'S Hciar« und
schwarz oder braun, 50 Cents. Bel allen
Apothekern zu haben.

Jede Aamitie in Baltimore
und anderswo sollte voxräthig halteu

ale
' s

Andorn- und Theer. Honig,
denn dies ist die

beste, am Schnellsten u. Sichersten
wirkende

Huste»-Medizin
sowohl für Kinder, wie für Erwachseue.

Sie heilt jederlei Husten, Schnupfen,
Atembeschwerden, sowie Hals-, Luftröhren,
und Lungen-Mdeu.

üM"Die lindernden Eigenschaften dieser
Medizin nützen Kindern, die an Bräune un»
Keuchhusten leiden, recht sehr. Bei allen
Apothekern zu haben.

C. N. Crittenton, Eigenthümer,

New-Work.
Pike's Zahnweh - Tropfen helfen

in einer Minute.

A rufet AlleSu.das Beste behaltet z
W Tas Lungen-Buch
W Lungen-Krankheiten und ihre u
Uz M schnelle, sichers und grünvliä'e Heilung! W
« Ein für Brustschwache, ein Wegweiser WMsür lelcn, der Heilung sucht. Herauszegebrn von MTeutschen Hellanstalt"; zu bezieben gegen Em ->1

W dtltute, S 2 t piu« ijireet, >it.

> / ichere Heilung der

z Im Interesse derftnsqen, welche an
I dieser traurigen Krankheit leiten, sen-

det die deutsche HeUaw'lall in LeuiS r or t o-

ewe'MimiUunV über ein neueS Hellversahren,
wodur» Siele in Kuropa und hier in tur,er Zeit
«on dicsein ftir-t»erl>«en Leiden befreit wurden,

nachdem ne rerqebenS bei und berühmte-

vrrm»>> l'lne Btr«-t,

Ii Taube und Schwerhörige!

- Zeutsch und Englisch.)

bestwoienen Ächte Auflage.
s chen zu sein, reisenden wir da» Buch gegen
Einsendung von 25 <!e»ts, oder deren Werth in
Posuiiarten, portofrei. Adressire:

tl« l-»n»t»lt, SSI ?inu Street,
Bt. !»ok, Ao.

goldenes Buch für Alle.

lchlechtAr-inkheiten dei Menschen und
deren einzige, gründliche, sichere und

schnelle Heilung behandelnd, wird von der deutschen
Heilanstalt in St. Lo»W, Mo., gegen Empfang
ron 25 Cent«, oder deren Werth in
portofrei, sorasam «erfieael», sowohl in
ali deutscher Sprache versa-dt. «dresfire:

Kit lNo« t»tr««t, WBt. »a.


